
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Die Pfandeinträge [Fortsetzung]

urn:nbn:de:bsz:31-220865

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-220865


Gortſetzung ven Seite 173. )
Aehnliche Verhältniſſe und Veränderungen fanden auch in den früheren Beobachtungsjahren

ſtatt , wie den nachfolgenden Zuſammenſtellungen im Näheren zu entnehmen iſt .
Nach der Art des Pfandrechts geſtaltete ſich die Vertheilung der Einträge und ihres Betrags “:

D paN teta A TAE
nämlich

bedungene richterliche Vorzugsrechte (aiia Horak : im Ganzen
1888 9 414 8 481 45163 41779 3 384 63 058
1887 9 422 7 314 43 9383 40535 3 398 60 669
1886 8 742 7 058 46 926 43 556 3 370 62 721
1885 8 163 6 497 44 230 40 832 3 398 58 890
1884 8 781 6 944 45 159 42 040 3119 60 834
1888 9 296 7 347 43 480 41 032 2 448 60 12;

Geldbetrag der Einträge .
M. M M, M. M, M,

1888 72 . 550 000 7 999 000 97880 000 84605 000 12 775000 177 929 000
1887 61 667 000 7 661 000 95 018 000 85 343 000 9675 000 164 346 000
1886 54 131 000 7651 000 90 947 000 79797000 11 150 . 000 152 729 000
1885 39 707 000 6 411 000 81: 7583 000 70131 000 11 622 000 127 871 000
1884 39 970 000 7 199 000 72 691 000 02 625 000 10066 009 119 860 000
1888 38 935 000 8 854 000 69 232 000 61 182 000 8 050: 000 117 021 000

Durchſchnittlicher Betrag des Eintrags .
M, M, M. M AM, M

1888 7707 943 2156 2 025 3775 2 822
1887 6 545 1 047 2 168 2105 2 847 2709
1886 6 192 1085 19838 1882 3 309 2435
1885 4 864 1013 1850 1715 3 420 P 171
1884 4566 1037 1609 1490 9 227 1970
1883 4188 1341 1592 1491 3 288 1 946

Aus dieſen Zahlenreihen tritt — im Allgemeinen — eine in Bezug auf Zu- und Abnahme
ſchwankende Veräuderlichkeit der Zahl der Einträge , dagegen eine ſtändige und in den neneren Jahren
erhebliche Steigerung der Schuldbeträge — ſowohl im Geſammten , wie im durchſchnittlichen Cin -
zelbetrag — ohne Weiteres hervor . Am entſchiedenſten zeigt ſich dieſe Neigung zur Zunahme bei
den bedungenen Pfandbeſtellungen und bei den Kaufgeldern , während die richterlichen Einträge und
die Gleichſtellungsgelder ſich ſchwankend verhalten . Das Jahr 1888 bringt allerdings auch für
die Kaufgelder einen Rückgang, der aber ſo unerheblich iſt ( 0,67/ ) , daß daraus auf eine Wand -
lung in der anhaltenden Richtung nicht geſchloſſen werden kann .

Von beſonderer Bedeutung erſcheint neben dem allgemeinen Eintragsbetrage und ſeiner Ver —
änderung die Betheiligung der Berufsſtände oder der Haußterwerbsklaſſen an derſelben . In
dieſer Hinſicht ergeben ſich folgende Ueberſichten:

Gewerbe- , Handel - und
Land wirthe Verkehrtreibende Sonſtige j im Gangen

Einträge Geldbetrag Einträge Geldbetrag Einträge Geldbetrag Einträge Geldbetrag
è in 1000 f h in 10004 °h in 1000 u “h mm1000 ο ' h ý1888 35294 39963 225 24143 112728 63,3 3621 25238 14,2 68058 177929 100

1887 34554 39999 24,3 22962 101592 61,8 838158 22755 13,9 60669 164846 100
1886 36191 41460 27,2 23 286 92 919 60,586 3 244 18 350 12,0 62721 152729 100
{885 34825 40168 STA: "21 222 72900 57,0- 2843 14803 1l,6 58890 127871 100
1884 35 414 39 785 33,2 21 956 66 075 55,1 3464 14000 11,7 60884 119 860 100
1883 83837 89673 33,9 21 643 62485 53,4 . . 4643 14863 12,7 60123 117021 100

Hiernach ift die Landwirthſchaft erheblich geringer als das Gewerbe und die ſonſtigen Berufs⸗
und Erwerbszweige an der Veränderung der hypothekariſchen Belaſtung und folgeweiſe auch wohl
an dieſer ſelbſt betheiligt . Dabei bleibt die Betheiligung der Landwirthe von Jahr zu Jahr für
ſich ziemlich gleich, wogegen für die übrige Bevölkerung in ſteigendem Maße Pfandeinträge erfolgen .
Während die Landwirthe 1883 noch mit etwa /½ am Geldbetrage betheiligt waren , erſcheinen ſie
1888 mit weniger als / ; die Beträge der Gewerbetreibenden ſind von 53,4 % auf 63,3 %, die der
ſonſtigen Berufsangehörigen von 12,7 % auf 14,2 ½ geſtiegen . An der Zahl der Einträge
übertreffen die Landwirthe freilich die übrigen Stände zuſammen , was theils mit der größeren Zahl
der Landwirthe , noch mehr aber mit der großen Zahl tleiner landwirthſchaftlichen Beſitzſtücke zuſammen⸗
hängt , die bei ihnen als Pfand dienen , während Hei den übrigen Klaſſen in größerem Mahe Gez
bäude, Gewerbeanlagen und ſonſtige werthvollere Liegenſchaften verpfändet werden .

” Das Jahr 1882 iſt hier nicht berückſichtigt, theils weil die entſprechenden Zahlen der Pfandſtriche für dieſes Jahr nochniat ermittelt wurden , theils weil gemuthmaßt werden kann, daß in demſelben bei der erſtmaligen Erhebung daraus die mehrfachenEinträge einer und derſelben Schuld in verſchiedenen Gemeinden nicht ſo allgemein wieſpäterhin nur einfach gezählt find, mithineine gewiſſe, wenn auch nicht erhebliche Ungenauigkeit und keine vollſtändige Vergleichbarkeit vorliegt.
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Noch erheblichere Verſchiedenheiten ſtellen ſich für die Berufsklaſſen heraus , wenn wir die

Vertheilung der Pfandeinträge auf die Arten des Pfandrechts in Betracht ziehen .

Im Jahre 188s geſtalteten ſich die Verhältniſſe hinſichtlich der Zahl der Einträge folgender —

maßen :
AE

n
Land⸗ Gewerbe⸗ Sonſtige im Land : Gewer - Son - im
wirthe trelbende Ganzen wirthe betrelb, . ſtige Gan⸗

in 1000 &- zen
h 0 % v in oh

bedungene Pfandrechte . 3999 1 4627 19,2 788 21½8 9414 14,9 42,5 49,1 6,4 100

richterliche ý 4 386 12,80197792 15,7 858 9,7 8481 13,5. 51,1 44,7 4,2 100

Vorzugsrechte . scos 20950 76,4 15 724 65,12480 68,5 45 163 71,86 59,7 34,8 •5 100

nämlich
2

Kaufſchillinge . . . 24884 70,5 14660 60,7 2235 61,7, 41779 66,2 59,6 35,1 5,à2 100
Gleichſtellungenn . . 2075 5,9 1064 4½ 245 6,8 3384 5 , 61,3 314 73 100

im Ganen . . 85294 100 24143 100 8621 100 63 058 TTUT EE ETT

hinſichtlich der Schuldbeträge :

bedungene Pfandrechte . 10 874 27,2 53 218 47,28 468 33,0 72 550 40,3 15/078,6 11,7 100

richterliche j č AARE. vala J028 : Aig 583 Mi 7,990 . 45 aki AD aad 100

Vorzugsrechte . . . 26254 65,7 54889 48,7 16 237 64,3- 97880 54,7 26,9 50,4 16,7 100

nämlich
Kaufſchillinge . . . 21168 53,0 49773 44,2 18664 54,1, 84605 47,5" 25,0 58,8 16,2 100
Gleichſteuungen . . . 5086 12 , 5116 45 2573 10,2 12775 %2 39. 8 401 201 100

im Gamen - . 89968 100 112728 100 25288 100 177929 E Na T0i 1%

und hinſichtlich des durchſchnittlichen Eintrags :

bedungene Pfandrechten . 2719 11 501 10 740 7707

richterliche ğ ; 654 1220 1 524 948

WVorzugsrehte 974 3 491 6 547 2156

nämlich
Kaufſchillinge . . 851 8 895 6114 2025

Gleihftelmngen . . 2 451 1008 10502 6 970

überhaupt . . 118a
e o

r Aaa 0O a R

Dieſe Verhältniſſe waren in den Vorjahren ähnlich ; ſie beſtätigen das zuvor bemerkte , daß
die Neueinträge bei der Landwirthſchaft im Allgemeinen geringere Einzelpoſten und geringere
Summen aufweiſen , als bei den Gewerben und ſonſtigen Berufen , ſowie daß Bei den Landwirthen
die Kaufſchillinge , bei den Gewerbetreibenden die bedungenen Unterpfänder , bei den Sonſtigen wieder

die Kaufſchillinge die hauptſächliche Stelle einnehmen .

Wegen der Zahlen der Vorjahre darf auf die Tabellen Seite 176/77 und 180/81 und die

begleitenden Erläuterungen der früheren Darſtellungen verwieſen werden .

Aufer den in die Tabellen aufgenommenen Verhältniſſen ſind auch die Entſtehungsarten
und die Pfandgegenſtände ermittelt worden .

In erſterer Beziehung wurden — abgeſehen von der nach dieſer Richtung gekennzeichneten

Vorzugsrechten — im Jahre 1888 gegen bedungenes und richterliches Pfand 13450 Darlehen
im Betrag von 69521000 Mo, 1080 Bürg ſchaften und Sicherſtellungen im Betrag von

8 880 000 , 3 415 Schuldpoſten , ſonſtiger Formen ( Ankauf von Waaren , Lebensbedürf —
niſſen , Vieh ꝛc. auf Kredit , Straferſtehungskoſten , Eintrag von Gleichſtellungsgeldern auf richter —

liches Urtheil ꝛc. ) im Betrage von 2 148 000 fb . eingetragen .
A

ma
Diefe Beträge vertheilen ſich auf die Berufsklaſſen und die Pfandrechtsarten in folgender

eije ;
Landwirthe Gewerbetreibende 2C. Sonſtige Im Ganzen

Ginträge Betrag Cinträge Betrag Ginträge , Betrag Einträge Vetra
in 1000 4 in 1000 % "a in 1000 % "o in 1000 M "h

Darlehen , Bebung. Pfand 390G 10685 77,9 4298 45785 79,2 744 7831 87,0 - 8948 64301 . 79,8

gte . „ 24991872 137 1822 2991 52 181 357 39 4502 5220 . 65

pa
6405 12557 9l6 6120 48776 844 925 8188 90,9 1345069521 86,3

Bürgſchaften de.bed. Pfand 98 189 1 , 829 7428 12,8 44 632 7,0, 466, 8249 10,2

rigter . „ = 816. 20 273 20 216 : ` 290 0s . 82 68 . 08 _ 564 ` 631 0,8

An a ah 545 7718 15,3 76 700 76 1050 8880 110
Sonſtiges . 1521 . 690 5,o 1754 1345 2 140 118: 1,8 3415 2148 27

im Ganen . 8385 18709 100 8419 57839 100 1141 9001 100 17895 80549 100,0

nA
*
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Unter den bedungenen und richterlichen Pfändern nehmen hiernach die Darlehen gegen be⸗

dungenes Pfand bei allen drei Berufsklaſſen bei weitem die erſte Stelle ein ; dagegen treten die Dar⸗

lehen , welche durch richterlichen Entſcheid zum Eintrag kamen , noch mehr die Bürgſchaften mit rich—⸗

terlichem Pfandeintrag und die „ſonſtigen “ Formen zurück ; nur die Bürgſchaften mit bedungenem

Pfandrecht erlangen daneben einige Bedeutung , hauptſächlich auch nur bei den Gewerbetreibenden .

Auch in den Vorjahren war die gegenſeitige Bedeutung der Schuldformen eine ähnliche . Es be —

trugen nämlich :
1888 1887 1886 1885 1884 1883

bie Darlehen gegen bedung .
und richterl Pfand

in 1000 M

der Landwilthkh . . 12557 12927 1197 “ 10 846 12169 1I 884

der Gewerbetreibenden . 48 776 41 666 87 425 25 417 24 420 22 285

der Söfſtigen . . epapat l8 T 1 UVES NO : y s
3 881 i SBAZ ] 5108

im Ganzen 69 521 61 691 54535 40 144 40 010 839 277

die Bürgſchaften und Sider -
ſtellungen

der Landwirthe . . 462 444 436 572 590 627

der Gewerbetreibenden . 7718 3 855 3 296 3 942 8 237.

et URMANG St , o So 70 aa E TOL ½ 4 201 1096

im Gangen 8 880 5 5052 4 823 4 1783 4 960

die Schulden ſonſtiger Art
der Landwirthe 690 509 611 477 906 1078

ter Gewerbetreibenden - 1345 1 288 1 486 1 080 1381 2 206

a a ho LLLAES BIDS pro 94 - IST 278
im Gangen . 2 148 2182 : 195 1 651 2426 8552

Dabei ſind aber die Darlehensbeträge , ſowie die Beträge der Bürgſchaften zꝛc. erheblich ge—

ſtiegen , während die Beträge der übrigen Schuldformen abnahmen . Die letztere Abnahme iſt allen

Ständen gemein , während die Landwirthe nur wenig mehr an Darlehen und etwas weniger an

Bürgſchaften ꝛc. , die Gewerbetreibenden an beiden zu mehr als dem doppelten Betrage gelangten ,

die Sonſtigen gleichfalls die jährlichen Darlehenseinträge nahezu verdoppelten , aber geringere Bürg —

ſchaftsſummen eintragen ließen .

Als Pfandgegenſtände dienten im Jahr 1888 in 19 . 728 Fällen Gebäude , in 1065

Fällen Bauplätze und Gewerbeanlagen , und außerdem im Ganzen Gelände im Umfange von

39 900 ha . Dieſe Ziffern ſind inſoferne zu groß , als manche Liegenſchaften im Laufe des Jahres

mehrmals belaſtet wurden , inſoferne zu klein, als bei der Belaſtung von mehreren in verſchiedenen

Gemarkungen gelegenen Liegenſchaften nur die in der Wohngemarkung des Eigenthümers gelegenen

berückſichtiht werden und für die richterlichen Einträge wegen Unvollſtändigkeit der Angaben ein

Anſatz nicht gemacht iſt , in manchen Fällen mehr als 1 Gebäude zum Eintrag kommt . Unter dieſen

Vorbehalten wurden folgende Liegenſchaften belaſtet :

Bauplätze , landwirth — Sonſtiges ut
Gebäude Gewerbe - ſchaftllches Wald und

B

antagen Gelaͤnde unbeſtimmt Ganzen

ha ha ha ha

bedungene Pfandrechte . . - 162 108 10 458 1250 — 11708

richterliche y Hai 4114 ( in 4660 Fällen )

Vorzugsrechte 8452 957 22637 655505 — 28 192

im Ganzen im Jahre 1888 19781 065 38 090j5 6
—

35990

dagegen ( unter den gleichen Vorbehalten )

ME 1 ] N a 18 850 1089 31711 7 824 — 89 035

TO A t a 18 . 423 1073 38 059 5 909 P 38 968

00% LEBO a 16 727 827 32 665 5707 1 38 378

„ 1661851884 3. %%86 k 17 554 825 38 120 . 115 — 38 235

n 0EGa LEBE: 16 776 ( nicht ermittelt ) 40 966

Die Geſammtzahl der Gebäude ( überbauten Grundſtücke ) beträgt etiva 227000 , die Ge -

ſammtfläche 1508 000 ha , die landwirthſchaftliche Fläche 900 000 ha. . Darnach haben im Jahre
1888 annähernd 8,7 %ͤ der Gebäude und (die gerichtlich belaſtete Fläche zu 15000 ha , davon

12 000 ha landwirthſchaftliches Gelände angenommen ) 3,6
/½ der Geſammt - und 5,0 § der land —

wirthſchaftlichen Fläche als Pfandgegenſtände gedient .
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Das Maß der neuen Pfandeinträge ſtellt ſich in deren Verhältniß zu der Einwohnerzahl
und zu dem liegenſchaftlichen Steuerkapital anſchaulich dar . Es kam in dieſen Hinſichten

Auf 1 Einwohner auf 100 liegenſch. Steuerkapttal .
1883 1884 1885 1886 1887 1888 1883 1884 1885 1886 1887 1888

Ki ekE ATER
an bedung . Pfandeinträgen 24,8 25,1 24,7 33,8 88,5 45,3 E akasid it dad 2 Ti
„richterlichen o6 45 40 S 4,8 5,0 0 , 0,s 0,9 0,3. 0,3 0,4
„ Vorzugsrechten . . . 44,1 45,6 51,1 56,6 59,3 60,8 3A Ga ae Aa N. a

und zwar
an Kaufſchillingen . . 38,9 39,8 43,8 49,9 53,3 52,8 De a Ea iiA aa T
„leichſtellgsgeldern 5,2 6,8 7,3 6,9 6,0 85,0 Da a Uae UG uar nO AON

im Ganzen „74,5 75,2 79,8. 95,3 102,6 . 111,1 DaS On a OANE GET T

Auch in dieſen Ziffern tritt die anfänglich geringe Veränderung und die ſeit 1886 eingetretene
raſchere Zunahme auf. Während 1883 auf 1 Einwohner 74,5 / und auf 100 / Steuerkapital
5 , &, eingetragen wurden , ſind dieſe Beträge im Jahr 1888 auf 111,1 M. und 7,2 / . geſtiegen .
Im Jahr 1885 beſchränkt ſich die Vermehrung auf die Vorzugsrechte , in den folgenden Jahren iſt
ſie eine faſt allgemeine ; 1888 zeigt ſich nur bei den Kaufſchillingen ein ſchwacher Rückgang von
58,3 auf 52,8 M6.

Schließlich folgt eine wiederholende Zuſammenſtellung der hauptſächlichen Verhältniſſe
aus den Beobachtungsjahren , unter Beifügung der im neueſten Jahr gegen dag Vorjahr : eingetretenen
Veränderungen :

mehr oder weniger
1883 1884 1885 1886 1887 1888 1887/88 Ofo

Cintråge « © . . . . Baht 60123 60834 58890 6272 } 60669 63 058 + 2389 + 3,9

eingetragene Pfandrechte . 117021 119860 127871 152729 164846 177929 - + 18583 + 8,3
und awar

bedungene Pfandrechte . 38935 39970 39707 54131 61667 72550 - +10888 +17,6
richterliche g ` 8854 7199 6411 7651 7661 7999 + 888 + 44
Vorzugsrechte . 69232 . 72691 81753 90 947 95018 97380 - + 2362 + 2,5

Kaufſchillinge . . 61182 62 625 70 181 79797 85 343 84605 — 788 — 0,9
Gleichſtellungsgelder . in 8 050 10 066 11622 11150 9675 12775 - + 8100 - +32,0

Dutlehen . . . . . . 1000 f39 277 40 010 40144 5458361691 . 69521 ＋ 7830 + 127
Bürgſchaften u. Sicherſtellung 4960 4733 4323 5052 5505 8880 - + 3375 + 61,3
ſouftige Schuldigkeiten . .

M 3 552 2426 1651 2 195 2132 2148 + 16 + 0,8

Pfandſchulden der Landwirthe 39673 39785 40168 41460 39999 89963 — 36 —0,1
" n Gewerbetr . 62485 66075 72900 92919 101592 412728 + 11136 + lı
} „ Sonſtigen 14863 14000 14803 18350 . 22755 25288 . - + 2483 - +10,9

belaſtete Gebaͤulde . . . Zahl 16 776 17554 16727 18423 18850 19728 + 878 + 4,7
belaftetes: Gelånde *- . - ha 40966 88235 38878 38968 . 39035 39900 865 4+ 2,2+

Durchſchu. Grofe d. Eintrags / 1946 1970 2171 2435 2709 2822 + - 113 + 4,2
Aufe1 Einwohner Eintrag . M 74,5 75,2 79,8 95,8 102,86% 111½ + 85 + 8,8

+

auf 100 % Grund u. Haͤuſer⸗
ſteuerkapital Eintrag . . AM 5,2 5,3 5,6 6,7 7,1 7,1 0,6 + 885

b. Die Pfandſtriche .

Im Jahre 1888 wurden 96 983 Pfandeinträge geſtrichen , davon 46 193 ( 47,8 h ) auf
befondere Bewiigung oder Beantragung , 1 117 ( 1,2 o ) auf richterliche Verfügung und 49 673

(51,2 ) bei allgemeinen Bereinigungen von Pfandbüchern.
Der Geldbetrag dieſer Streichungen war im Ganzen 135 523 000 Mo. , davon bei ben

beſonderen Bewilligungen 104604 000 M. ( 77,2 ) , Bei den ricdhtertihen Verfügungen 1787000 M,
( 1,3 ) , Bei den aNgemeinen Vereinigungen 29 132 000 M (21,5° ) . Tae

Nach der Art des Pfandeintrags betrafen von den geſtrichenen Einträgen 10744 oder

1175 O bedungene, 18 783 oder 19,4 0 rihterlihe , 67 456 oder 69,5 o Cinträge von Vorzugs⸗
rechten , während die geſtrichenen Summen betrugen 42 939 000 Mo. ( 81,7 ) an bedungenen,
13775 000 Mb, ( 10,2 ) an richterlichen, 78 809 00 lo . ( 581 ) an Vorzugs⸗Pfandrechten.
Die letzteren laſſen ſich nicht vollſtändig in Kaufſchillinge und Gleichſtellungen zerlegen , da bei den

allgemeinenBereinigungen eine durchgängige Ermittlung nicht thunlich iſt . Von den 78809000 M,

abgeſeben von der Belaſtung durch richterliche Pfandrechte.
9L4
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